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Beilage zu Nr.
» er

Karlsruher Zeitung »

Sinsheim . ^ Früchte - Versteigerung . Z Küasti -

Gen Donnerstag , den 26. dieses , wird man za Waibstatt
56 Mltr . Spelz

und
17 Mltr . Spelzenabzug ,

Freitag - darauf , den 27. dieses , zu Kirchard
145 Mltr . Spelz .,

4 Mltr . Spetzenabzug ^
dann Montagig den zo. dieses , zu HilSbach

go Mltr . Haber ,
in allen 3 Orten Nachmittags r Uhr , an den Meistbietenden
öffentlich versteigern » wozu die Liebhaber höflichst « ingeladen
werden .

Sinsheim , den n . März 1818.
Großherjozliche Domoniakverwaltung -

Wacker .
Rastatt , s Früchte - Werst ei ge 'Lung . 1 Mitwoch ,

den 1 . Apr . d . I . , Vormittags um 10 U!w , werden in Groß -
Herzogl . Domainenverwattung Rastatt öffentlich versteigert :

Sommergerste so Mltr .
Haber 14 —

und
Wicken 10 —

und falls der Erlös jenem der .zwei jüngsten Rastatter Markt¬
preise sich annähern sollte , ohne weitere Ratifikation sogleich
.zugeschlazen werden .

Rastatt , den 10 . März i8t8 .
Großherzvgliche Domainenverwattung .

Siegt .
Deuz gen . fFrüchte - V er st e ig e r u n g . Z Don¬

nerstag , den 26. d . M . , Nachmittags - um 2 .Uhr , werden 300
Malter Früchte aller Gattung ., von dem hiesigen herrschaftli¬
chen Speicher , mittelst öffenlUchsr Steigerung verkauft werden .

Beuggen , den 6. März 1818.
Großherzogtiche Domainenverwattung .

F r oyb e rg .

Durlach . sH,der - Versteigerung . ^ Donnerstag ,
»den 26 . März , Vormittags 10 Uhr , werden bei unterzeichne -
rer Stelle 250 Malter Haber , Particweift , öffentlich ver¬
steigert .

Durtsch , den 6. März rgl8r
Großherzogliche Domanialverwaltung.

Banz .

Schütter ». . fFrüchte - Versteigerung .^ Dienstags
den 24. d. M . , Nachmittags um 2 Uhr , werden ohngesahr
Zoo Frtl . Frücht « , an Weizen , Halbweizen , Gerste und Ha¬
der , gegen baare Zahlung bei der Abfassung in der nämlichen
Woche , auf dem h rcschaftlichen Speicher dahier in kleinen Ab«
theilungen öffentlich versteigert , und die Liebhaber hiermit da¬
zu eingeladen .

Schlittern , den 10. März 1H18 .
Großherzogtiche Domanialverwaltung Lahr»

Schmidt .

Stein bei Pforzheim . fV er st e ig erun g . Ẑ Dienffaq ,
den 24 . März d . L , Vormittags io Uhr , werden bcl Unter¬

zeichneter Stelle lvo Maller Haber , Z Stük noch brauchbare
Plattenöfen , sonstiges altes Eisen und Schreibwerk in öffent¬
licher Steigerung gegen baare Zahlung verkauft .

Stein , den 12 . März 1L18.
Großherzogliche Domainenverwattung .

Bruchsal . fHaus - Versteigerung . ) Das nachbe-

schribene Haus und Zugehörig des hiesigen Bürgers und Fär -
bermeisters Johannes Si -« gelS wird Montags , den iZ .
Apr . d . Z . , Abends 7 Uhr , im Gasthaus zum Rappen unter
voNheilhaften Bedingungen öffentlich an den Meistbietenden
zu Eigenthum versteigert » wozu die Liebhaber andurch einge -
ladcn werden .

Ein auf dem Fischmackt oder in der alten Eiche liegende - ,
weh '.unterhaltener zweistöckiges Haus , -in dessen unterm Stok -
weck sich acht Zimmer nebst einer Küche , und in der ober»
Etage , welche für zwei Haushaltungen eingerichtet ist , eben¬
falls acht Zimmer , aber zwei Küchen , und -oberhalb dem zwei¬
ten Srok zwei 'Speicher sich befinden. Mit diesem Hau » , un¬
ter welchem ein geräumiger Keller sich befindet , ist verbunden :
Eine Scheuer mit Heustok , ein Stall für 8 Stük Vieh , eine
gut eingerichtete Färberei mit 4 Kesseln , eine Waschküche mit
Bakofen , eine Weinkelter , eine Holzremise für zo Klafter
Holz , und 5 Schweinställe . Vor dem Haus ist ein mit einer
Mauer umgebener gepflasterter geräumiger Hof , und besteht
derselbe nebst dem Hans in i Vrtl . 2Z 1/2 Rth . Plaz . Hin¬
ter dem Haus ist ein Rvhrbrunnen angebracht , hinter welchem
der zum Haus gehörige , in i Morgen 351/2 Rth . bestehende
Garten sich befindet , wovon Z Vrtl . 18 Rth . Gras - und Baum - ,
und i Vrtl . 17 i/z Rth . Pflanzgarten ist .

In diesen beiden Gärten sind ungefähr 150 -tragbare Bäu¬
me mit französischem Obst , und der Pflanzgarten ist mit ei¬
nem Springbrunnen versehen . Reben dem Hau « , längs und
hinter dem Grasgarten , fließt ein Arm der hiesigen Saalbach ,
welcher zu Lreibung manchen Gewerb « hübsche Gelegenheit
darbietet .

Die Licbhabep können das Haus mit seinen Umgebung «»
täglich einsehen , und auswärtige Steigerer müssen sich mit re¬
galen Vermögenszeuzuissen bet der Versteigerung ausweiftn
können .

Bruchsal , den 14 . März 1318-
Großherzogliches SkadtamtSrevisorat .

H e e l .

Heidelberg . LHau « - Verssegeru -ng . i Den r§ .
April nechsthi« , Vormittage 10 Uhr , wird die in Nr . 7 die¬
ser Zeitung beschriebene Behausung des verlebten Hrn . Admini¬
strationsraths Belting er dahier , auf welche bei der am 5.
vorigen Monats vorgewesenen ersten Versteigerung ein Ange¬
bot van 10,000 fl . geschehen ist , auf hiesigem Rathyausr zur
Finalveksteigerung ausgebolen werden .

Heidelberg , den 9 . März 1818.

Großherzogliches StadtamtsrevisoraL .
W « b- r .r ,
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Heidelberg . ^ Schiff - u - Holz - Bersteigrrung .^Donnerstag , den 26 . März l. I . , Nachmittags I Uhr , wirddas zur Michael Micha e lischen Debitmasse zu Iiegelhausengehörige Windbordgeschirr samt Augehör , sodann ungefähr zoKlafter Buchenholz , auf dem Rathhause allda an den Meist¬bietenden versteigert werden ; welches mit dem Anhänge hier¬mit öffentlich bekannt gemacht wird , daß die Steigerungslieb -balier in Begleitung des Massenkuralors , des ZiegelhäuserBürgers Bernard Michaeli , am Tage der Versteigerung ,früh 9 Uhr , sich von der Qualität dieser Gegenstände , beson¬ders des «och im Walde sitzenden Holzes, . überzeugen können ».Heidelberg , den 27. Febr . 1818»

Großherzogliches ; Skadtamtsrevisoratt -
Webern

Gernsbach , im Murgthal . fBadhauS - BerAelge --rung . ) Das hiesige Badhaus , dessen Verkauf an dem aufden 22. Jan . d. I . anberaumten Termin nicht statt hatte ,wird hiermit nochmalen zum öffentlichen Verkauf ausgeboten ,und Tagfahrt hierzu auf Mitwoch , den 25. März d. I . ,festgesezt.
Dieses ganz neu erbaute dreistöckigeHaus istmitderSchild -wirthschaft zum Erbgroßherzog , und mit allem , was ein Bad -« nd Gasthaus überhaupt erfordert , versehe » , mit einem Gar --ten von 4 Morgen umgeben . uns auch zu einer Fabrikeinrich -tung , unmittelbar an dem Murgfluffe , bequem gelegen .Das Ganze ist auf io,rxxi fl. geschäzt , und es können6002 fl. vier Jahre lang zu fünf Prozent verzinslich stehen,bleiben .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihr Vermögen amSteigerungStag « gehörig auszmoeisea ».
Gernsbach ^ den r . März 1818 '»

Großherzogliches Bezirksamt .
Rastatt . lWtrth ?4 tz« us - Berste tgerun g. Z Mon¬tag , den Zo. dieser, . Nachmittags um 2 Uhr , wird das in derStadt gelegene WirthShauS zum Waldhorn , im Hause selbst,zu eigen versteigert werden , wobei sich, die Liebhaber « insindenmögen , und fremde Steigerer sich, mit Zeugnissen über ihre-ZihtungS - und BürgerannahmSsähkgkeit versehe » müssen».Rastatt , den 7. März 1818»

Großherzogliches Amtsrevisorat ^
Karlsruhe . ^ Berichtigung . ^ In der von der Un¬terzeichneten Behörde erlassenen , und in den Beilagen zu denhiesigen Zeitungen Nr . 59 , üz und 65 eingerüklen Bekannt¬machung ist durch « inen Drukfehler der Name unrichtig ange¬geben , indem der Ausgeschriebene nicht Stemel , sondernRemel geheißen hat .

Karlsruhe , den io . März rZiZ .
Großherzoglich . Badische - Auditorat .B 0 g e l.

Heidelberg . sAufforderung des Besitzer « ei¬ner verloren gegangen « » Obligatio n . ) Eine von-Heinrich Gott zu Leimen dem Jakob Schmitt auf demBruchhäußer Hofe über ein Anlehen von aoofl . unter Zi . Aug.i 8«5 ausgestellte Obligation gieng nach Angabe des Schuld -« er «, nach schon geschehener Abtragung de« Kapitals , verloren .Der fetzige Besitzer dieser Urkunde wird daher hierdurch aufge -forderk , seinen etwaigen diesfallsigen Rechtstitel innerhalb 6Wochen , s äato , um so gewisser dahier nachzuweisen , als mannach fruchtlosem Umlaufe dieser Frist besagte Obligatio » füramortisirt erklären wird .
Heidelberg , den iz . März i8lg .

Großherzogliches Landamt .W u n d t .

Karlsruhe . ^ Aufforderung de « Besitzers ei «ner vermißten Pfandurkunde . ^ Der hiesige Bürgerund Schuhmachermeister , Simon Engler , stcllie unter dem5. Dez . 1791 der damaligen Pfarrer Gyßer '
schen Pflegschaftüber ein Darlehen von Z50 fl . eine Pfandurkunde dahier au «,un » sezte dabei sein Haus nebst Hauöplaz und Garten zum Un¬terpfand ein. Unterdessen hat der Schuldner , nach hierübervorgezeigten Quittungen , das Kapital heimbezahlt , die Ori¬ginalurkunde kann aber nicht beigebrachk werden . Aus diesemGrunde wird , auf Ansuchen de« Schuldners und de - hiesigenStadtrath « , der etwaige Inhaber dieser Pfandurkunde hier¬mit aufgefvrdert , sich hinnen peremptorischer Frist von 6 Wo¬chen dahier zu melden , und sein ihm an dieser PfandurkundezustehendeS Recht zu dokumenriren , indem nach fruchtlosem Ab¬lauf dieser Frist die Pfandurkunde für kraftlos erklärt , undder Sladirarh zu Ausstreichung dieses eingetragenen Unter¬pfandes auf oben benannten Liegenschaften des Simon Eng¬ter ermächligt werden wird .

Karlsruhe , den sr . Febr . 1818.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Wer an die Ber -tassenschafk des dahier kürzlich v rstordeiien Feldjäger - Lieute -naut « v. Bacano aus irgend einem Rechlsgrunoe etwa « zufordern hat , wird hiermit , unter dem Rechisnachkheil , mitderselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen zu werden ,auf Dienstag , den z. April , d -es«s Jahr « , Morgens 9 Uhr,vorgeladen , dahier seine ! Forderung gehörig zu liquidiren , undsodann die weitere - rechtliche Verfügung zu erwarten »
Karlsruhe , den iz . März 1818.

Großherzogliches Auditorat ,< Neben ins .
Karlsruhe . sA uffvrderung . f Alle diejenigen , wel¬che an den Nachlaß de « im Feldzug >8l2 in Rußland geblie¬benen Secondslleut -nantS v. Stülpnagel , vom Grvßherz .Bad . Lin. Jnfant . Regiment Nr . r , einen gültigen Anspruchzu machen haben , werden hierdurch aufgrsorderl , sich binnen4 Wochen , u elato , bei- der Unterzeichneten Sielle zu meldenund awSzuweisen , widrigenfalls , nach Verfloß dieser Frist , beiAusfolgung der Verlaffrnschast keine Rükficht auf sie genom¬men werden wird .-

Karlsruhe , den 9» März 1318.
Großyerzogl . Ba ». Auditorat .

V ogr l^
Mannheim . fA '

uffordrru ' N-ff. I Auf Anstehen derL-derhänrler Jakob L « 0 n Hordtischen Ersten werden hiermitdie Mathias Philipp ! scheu Erde » zu den Verbandlungenüber die angesprdldene Entschädigung wegen der durch JakobLeonhard von Mathias Pbilippi erkauften Gütern unddesfallS tnipetrirttn Arrest , aus den 25 . Mai l. I . vor hiesi¬ge« Amt geladen , unter dem ausdrüklichen Sk - chtsaachtheile ,daß sie sonst als verzichtend auf den gemachten Entschädigungs¬anspruch angesehen , der bestehende Arrest aufgehoben , und inden BerlegungSbüchern gestrichen werden soll .
Mannheim , den 7. März 1818-

Großherzogliches Stadtamt .
Haut .

Bisch ofsheim am hohen Steg . tA ufford e r u a g. IAuf «me von dem Adierwirkh Basch zu Bodersweier gegenden Galanteriehäadler Joseph P äste rl e eingeklagte Schuld¬forderung von 10a fl - , und auf di« Bitte , um Beräusserungder dem Kläger al« Faustpfand für diese Schuld zurükgelnsse-nen Maaren de« Schuldner « , wird gedachter Joseph PL -sterle , da sein Aufenthultsort nicht hat erforscht « erden kön-
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vin , öffentlich hlermit aufgefordert , binnen peremptorisch »
Feist von 6 Wochen den Gläubiger entweder zu befriedigen ,
»der binnen gleicher Frist keine Einwendungen gegen diese For¬
derung , und zwar unter dem RechtSnachtheile dahier vorzu-
bringen , das sonst die « ingeklagte Schuld für eingestanden
angenommen , jede Schujkede de« Beklagten für versäumt er¬
klärt , und da« Faustpfand zur Befriedigung de « Klägers ver¬
steigert werden wird .

Bischofsheim am hohen Steg , den -8 - Febr. i8iS .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Stößer .

Appenweier , ( Aufforderung . ) Die bürgerliche
Landträmer - Familie Georg und Xaver Scheibe ! von Nuß¬
bach , des Bezirksamts Appenweier , ist in der Person der le¬
digen Magdalena Scher bel , gewesener Tochter des erstem
und Schwester des leztern , gänzlich auSgestorben , woraufhin
denn auch die betriebene Landkrämerei aufgehört hat . Um
nun die V - rlaffenschaftssache dieser Familie richtig adschließen
und ' verweisen zu können , haben die leztwillig - ingesezlen Er¬
ben gebeten , diesen Fall öffentlich kund zu machen , mit dem
Anhänge , daß sich alle dienigen , welche mit diesem Landkrä¬
mereihause in aktiven oder passiven Berhältnissen stehen , und
sich Hierwegen bei Großherzogl . AmtSrevisorale zu Appenweier
noch nicht gemeldet hohen » solche « nunmehr binnen einer Frist
von zo Tagen um so mehr bewirken mögen , als nach deren
Umfluffe die ErbschastSmaffe nach dem vorliegenden lczten Wil¬
len werde vertheilet und ausgehändiget werden .

Appenweier , den 24. Febr . 1818:
Grsßherzogiiches Bezirksamt . .

B r u t s ch i n.

Offenburg . Gunter p f'a>n tr« lest cher - Erneueruag .F
Um nachiheiligen Folgen vorzubeugen - sieht man sich veranlaßt ,
nach eingedslter hoher Bewilligung -, , in dem aus den Orten .
Marlen , Gsldscheuer und Kiitersburg bestehenden Stab « Gold¬
scheuer eine Untevpfanbsbücher Erneuerung , anzuordnen .

Diejenigen, , weich « auf Liegenschaften , dieser . Stabsge --
meindseinwohner Unterpfandsrechte zu besitzen glauben , wer¬
den demnach aufgefordtrt , ihre hierüber in Händen habendem
Urkunden , entweder in Original , oder beglaubter Abschrift, ,
zur Urtersuchung und neuerlicher Eintragung dem zu diesem-
Geschäft beauftragten Theilungskommissär . an nachbenaantem
Lagen und Orlen , als

zu Marlenv
tm dortigen AdlerwirthShause , am i . , 2 . , Z . 4.

zu Go lösche u ren :
im dasigen Wirthshause zum Hechten , den 8-, 9 . , io . und n . , .

zu Kittersburg :
im Rösselwirthshause allda , den 15. , 16. , 17. und i8 . April
diese « Jahr « ,
um so gewisser vorzulegen und richtig zu stellen , al « sie sich
sonst die durch Versäumung dieses Termin « für sie entstehen¬den Rechtsnachtheile selbst beizumeffen haben würden .

Offenburg , den 9 . Febr . 1818.
Großherzogliche« Stadt - und iteS Landamt .

Meister .
Heidelberg . ( Schulden - Liquidation . ) Ueberda « Vermögen de « gewesenen Bärge . s und Gastwirth « zumHirsch in Rußloch hat man den Gant erkannt ; dessen unbe¬kannt « Gläubiger werden daher vorgeladen , sich zur Richtig¬stellung ihrer Forderungen und Verhandlung über den VorzugMrtwoch , den ü . Mai , Vormittags um 9 Uhr, vor Großherz .Aintirevisorate aus dem Rattzhause zu Nußloch, bei Strafe desLutschlusset von gegenwärtiger Gantmaffe einzvsinden , wobeiman bemerkt , daß Obergericht - advokak Bacher « al « Lanka -

äiotor msssae , und Obergerichtsadvokat Courtin al « krocll -
rator creäitorum communis ernannt ist.

Heidelberg , den y . März i8 ! 8.
Großherzogliches Lanbamt .

Wundt . -

Heidelberg . ( S chulden - 2 i q uidatio «. ) Urb »
das Vermögen der beiden Bürger und Tuchmachermeister Ja¬
kob und Ludwig Kuhn zu Schönau hat man den Gant er¬
kannt ; qerselben unbekannte Gläubiger werden daher zur Rich¬
tigstellung ihrer Forderungen und Verhandlung über den Vor¬
zug auf Montag , den 27 . April , Vormittags um 9 Uhr , vor
da« Großherzogl . Amtsrevisorat zu Schönau , bei Strafe de«
Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , vvrgeladen .

Heidelberg » der 9 . März 1318.
Großherzogliche « Landamt .

Wundt .

Heidelberg . ( Schulden - Liquidation .) Wege »
Unzulänglichkeit des Vermögens zu Bezahlung der Schulden
wird gegen den Handelsmann Ludwig Bose krr dahier der
Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt zu R !chtigstellung der
Forderungen und Nachweisuvg des Vorzugs aul Mitwoch , den
22. April nächsthin , Morgen « y Uhr , auf hiesigem Rathhause
vor dem Großherzogl . Amtsrevisorat anberauml , wozu sämtli¬
che Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
vorgeladen werden , und können sich dieselben an den al « Ge¬
meindeanwalt ernannten DikastrrialLdvvkatrn Pfister dahier
wenden .

Heidelberg, den 28 : Febr . 1818-
Großherzogliche « Stadtamt .

Dr . Pfister .
Gen gen bach . ( Schulden - Liquidation . ) Nach¬dem sich Handelsmann Anton Kusn dahier für insolvent er¬

klärt , so hat man sogleich zu Versicherung de « Vermögen « da«
Gehörig « nach dem Gesetze vorgekehrt , und einen Luratormas »
sae . in der Person de « Handelsmann « K. I . Sohler auf¬
gestellt »

Hiervon « erden nun sämtliche Kreditoren mit der Auffor¬
derung in Keantniß gesezt , daß sie zur Liquidirung ihrer For¬
derungen, , unter Vorlegung der Urkunden , oder zu Erzielungeine « Stundung « - oder Rachlaßvertrage « , Dienstag « , den 7.April dieses Jahres , bei Strafe de « Ausschlüsse « , auf hiesigstädtischem Rathhause vorder Liquidationsbehörde , entweder
in Person , oder durch mit legalen Urkunden versehene Vertre¬
ter , sich einsinden sollen.

Gengenbach , den 7^ Mär ; 1818.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Frech .
Typingen . ( Schulden - Liquidation .) Zur Rich¬

tigstellung der Forderungen der in Gant geralhenen GeorgMaierischen Eheleute zu Rahrbach hak man Termin auf de »2 . April l. I . , früh 9 Uhr , auf dem Rathhause in Rohrbachanberaumt , weswegen alle die , welche etwas an die GeorgMaierischen Eheleute zu fordern habe » könnten , sich auf be¬
stimmten Termin zu melden , und , bei Vermeidung de « Aus¬
schlusses von der Gantmaffe , gehörig zu liquidiren haben .

Eppingeu , den 2. März 1818.
Großherzogliche « Bezirksamt .

WilckenS .
Offenburg . ( Schulden - Liquidation . ) Di «

Gläubiger de « in Gant gerathenea Lorenz Gütle , Laglih -
ner « zu Bohlsbach , haben ihre Forderungen Donnerstag , den
26. diese« , im dortigen Sonnenwirthshause bei dem Lh - ilungs -
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kommiffär zu Mquibiren , und ihre etwaigen Vorzugsrechte dar»
zuthun , widrigenfalls sie Gefahr laufen , von der Masse aus¬
geschlossen zu « erden .

Offenburg, den z. März 1818.
Grsßherzogliche « Stadt - und it «S Lnndamt »

Meister .
Bruchsal . IScholden - Liquidation . ) Alle dieje¬

nigen , welche an den in Gant erkannten Handelsmann Jo¬
hannes Hager von Rusheim etwa « -zu fordern haben , wer¬
den mit ihren Beweisurkunden , unter dem Rechtsnachtheil ,von der vorhandenen Masse sonst mit ihren Forderungen aus¬
geschlossen zu werben , auf Donnerstag , den 26 . dieses , früh
y Uhr , auf -das Rathhaus in Rusheim zur Liquidation und
Präserenzverhandlungen vor die Theilungskvmmisfion vorge¬raden .

Bruchsal , den 5 . März r8r8 .
Grqßherzogl . Stadt - und lteS randamt .

Guhmaan .
Kor k. lMundtvd -t - Erklär » n g .) Der Ziegler Cbri - -

fftian Schweizer d . j . in Kork ist wegen verschwenderischem -
Lebenswandel für mundtobt im ersten Grav erkannt word - ng
welche« hiermit zu Jedermann « Warnung mit dem Anhang zur'öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß dessen Vater gleichenNamen « die Stelle des angeordneten Pflegers vertritt .

Kork , den 5. März I8i8 .
Großherzogliches Bezirksamt .

R e t t i g .
Mannheim . ^ Vorladung . ) Der unterm 27 . F - br.d. Z . aus hiesiger Garnison besertirte Audifax Schwarz au«

Uaterwlttingen hat sich bei seiner Entweichung äufferst verdäch¬
tig gemacht , an dem Feldwebel Ferdinand Bill harz einen
Liebstahl , im Anschlag« zu zz fl. , verübt zu haben ; derselbe
wird daher aufgefordcrt , sich binnen >6 Wochen , a äata , um
-so gewiffer dahier zu stellen , und gegen diese Beschuldigung
zu rechtfertigen , widrigen Falls man solche als emgestanben
annehmen , und da, weitere Rechtliche gegen ihn verfügen« erd«.

Mannheim , den 7. März isi8 .
Da - Kommando des Lin . Anfang Regiments v . Reuenstein

Rr . 4.
H en n i g , Oberst .

,V « « jburg . C'Wvrladung . Z Die inilizpflichtigen 'ledi¬
gen Pursche Michael Kunz von Hugstetten , Benedikt W -a i-
bel daselbst , und Zakob Kümmerte von Wvlfenweiler ,werden hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um so ge¬
wisser dahier zu 'stellen , als man sonst gegen sie als Resraktair «
Dermbgenskonfiskalion und Vertust des Bürgerrechts erkennen

>« ürde .
Freiburg ., »den n . März 1818.

Großherzvgliches ites Landamt .
W u n d t .

Fr -eiburz . T ^ di ^ talladung .) Jakob StLhrvon
iKottenheim , von Profession ein Mezger , welcher vor etwa 4z
Jahren auf die Wanderschaft gegangen , und seither keine Nach¬
richt von sich ertheilt hat , wird hiermit mit seinen etwaigen
reibererben ausgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu stel¬
len und sein etwa in 2voo fl . bestehendes "Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen nächsten Anver¬
wandten zm« .fürsorglichen Besiz überlassen werden wird .

Zreiburg , den 4 . März . , 8i 3>
Großherzegliches ites Landamt .

Wundt .

« taufen . kEdiktalladumg ) Dem Dominik Mül¬ler von Grünere, , welcher schon über 30 Jahre von Hauseabwesend ist , fiel durch den Äod seines Bruder « eine Erh.
schuft von 186 fl. zu.

Da man über seinen Aufenthalt so wenig al « über , sein Le¬ben »der Tod Nachricht hat , so wird er , oder seine allfälligeLeibeSerben , anmit aufgefordert , binnen Jahresfrist sich da¬hier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , undsein Vermdgen seinen Jntestattrben in fürsorglichen Besiz ge¬geben würde »
Staufen , den 6 . März 1818 .

Großherzogliches Bezirksamt .
VN U nge r.

Boxbeeeg . sEdiktalladung .) Franz Heinrich Erla -
wein von Krautheim , welcher im Jahre 1805 als HanölungS -diener nach Nordamerika gieng , wird hiermit ausgefordcrk ,sich binnen Jahresfrist bei diesseitiger Am,«stelle zu melden -,oder zu gewarten , daß er .für verschollen erk -ärt , und sei«
Erbvermögen in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Bsxberg , den n . März igiS .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Hoffman « .

Offenburg . kEbiktalladung . ) Mathias RLde¬
rer von Diersburg , welcher sich vor Zü Jahren entfernt , undüber dessen Leben oder Lob seither keine Nachricht mehr ein .
gelaufen , w,rd anmit vorgeladen , sich, oder dessen aliensallsigeLeibeserben , bei diesseitiger Stelle binnen Jahr und Lag zumelden , und dessen in iv8 fl . bestehendes Vermögen in Em¬
pfang zu nehmen , widrigens dasselbe feinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen B . siz enheilt werden soll .

Offenburg , den 29 . Jan . l8 >8.
K '. cßherzoguches Stade - und ites Landamt .

M ei st « r.
O ffeu -burg . sBe rscho l l e nhe its - Erk lärun g . ZDie Gebrüder Anton und Michael Huber von Kesersberg, ,welche auf die am z. Jan . vorigen Jahr « erlassene öffentliche

Vorladung sich nicht gemeldet haben , werden andurch für ver¬
schollen erklärt , und deren Vermögen den nächsten Anverwand¬
ten in fürsorglichen Besiz verabfolg « -; welches -hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird .

Qffenburg , den 24 . Febr . 1818.
Großherzogliche « Stadt - und ite « Landami .

Meister .
Oberki r-ch. k V erschollcnhcitS - Erklärung . )

Johann Harder von Wälden , welcher schon im Jahr i 3t5
mit Jahresfrist zum Empfang feines unter Pflegschaft stehen¬
den Vermögens vorgelaben wurde , aber keine Nachricht von
sich gab , wird hiermit verschollen erklärt , und dessen Vermö¬
gen seinen nächsten bekannten Anverwandten in -fürsorglichen
Besiz übergeben .

Oberkirch , den 6 . März 13,8 .
Grsßherzogliches Bezirksamt -»

Wetzel .

Oberkirch . sVe rsch olle n he its - Erklärung . )
Georg Raßer von Fernach , welcher seit 3c» Jahren , unbe¬
kannt wo , abwesend äst , und auf die unterm 25 . Jan . v . I .
erlassen- KundschaftSerhebung keine Nachricht von sich gab ,
wird hiermit für «erschollen erklärt , und dessen Vermögen sei¬
nen nächste » bekannten Anverwandten in fürsorglichen -Besiz
übergeben .

Oberkirch , den n . März 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzel .
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